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Pressemeldung 
Wiesbaden, 28. Oktober 2025  
 
 

Soziale Infrastruktur braucht faire Finanzierung 
 
Die Freie Wohlfahrtspflege in Hessen befürchtet, bei der Umsetzung des so genannten 
Sondervermögens neben den Kommunen nicht berücksichtigt zu werden - obwohl das 
Gesetz zentrale Bereiche der sozialen Infrastruktur betrifft, die sie maßgeblich trägt. 
  
Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen begrüßt die Umsetzung des Länder-und-Kom-
munal-Infrastrukturfinanzierungsgesetzes (LuKIFG) als wichtigen Schritt zur Stärkung der sozia-
len Infrastruktur. „Das LuKIFG ist ein klares Signal für die Wertschätzung des gemeinnützigen 
Sektors“, sagt Michael Schmidt, Liga-Vorstandsvorsitzender. „Pflege-, Bildungs- und Betreuungs-
einrichtungen sind ausdrücklich benannt – nun kommt es darauf an, dass die Mittel auch bei den 
freien Trägern ankommen.“ Doch genau da liegt das Problem: Derzeit geht es in der Umsetzung 
darum, wie viel Geld bei den Kommunen ankommen soll. Diskutiert werden zwischen 60 und 80 
Prozent. Allerdings sind deutlich mehr als die Hälfte der Kitas nicht in kommunaler Trägerschaft, 
sondern in gemeinnütziger der Wohlfahrtsverbände. Ebenso gehören knapp die Hälfte der Träger 
von stationären Pflegeeinrichtungen zur Freien Wohlfahrt.  
 
„Wenn von den etwa 7,4 Mrd. Euro aus dem Sondervermögen für Hessen nicht ausdrücklich auch 
Mittel für gemeinnütze Träger zur Verfügung gestellt werden, bleibt ein großer Teil der Sozialen 
Infrastruktur unberücksichtigt und kann nicht die dringend nötigen Investitionen anstoßen“, so 
Schmidt weiter. Das Geld für die Kommunen kommt nicht automatisch in Pflegeheimen, Kinder-
gärten und anderen Pflege-, Bildungs- und Betreuungseinrichtungen an. Daher fordert die Liga 
Hessen neben den dringend benötigten Mitteln für die Kommunen einen expliziten Fördertopf von 
10 Prozent des hessischen Sondervermögens. „Nur so können wir gemeinsam mit den Kommu-
nen die Soziale Infrastruktur in Hessen für die Zukunft sichern“, betont Schmidt.  
 
Die Freie Wohlfahrtspflege hat durch Arbeitsplätze, Wertschöpfung, Steuern und Konsum direkte 
ökonomische Wirkung und durch Bildung sowie soziale Integration nachhaltigen gesellschaftli-
chen Nutzen. Ihr Anteil an der gesamten Bruttowertschöpfung in Hessen liegt bei gut 1,9 Prozent 
und sie beschäftigt rund 113.000 Mitarbeitende. Ein Vergleich: Der Sektor Maschinenbau, der 
drittwichtigste industrielle Wertschöpfungszweig in Hessen, hat einen Anteil an der gesamten 
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Bruttowertschöpfung von ca. 1,4 Prozent und beschäftigt rund 47.000 Mitarbeitende. Fazit: Inves-
titionen in den Sektor Sozialwirtschaft lohnen sich wirtschaftlich, sozial und gesellschaftlich in 
vielfacher Weise. 
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Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V. ist der Zusammenschluss der sechs hessischen 
Wohlfahrtsverbände. Sie vertritt die Interessen der hilfebedürftigen und benachteiligten Menschen gegen-
über der Politik ebenso, wie die Interessen ihrer Mitgliedsverbände. Mit ca. 7.300 Einrichtungen und Diens-
ten sind die Mitgliedsverbände ein bedeutender Faktor für die Menschen, für eine soziale Infrastruktur und 
für die Wirtschaft in Hessen. Nah an den Menschen und ihren Bedürfnissen wissen die gut 113.000 beruf-
lich Beschäftigten und rund 160.000 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen in Pflegeinrichtungen, Behinderten-
einrichtungen, Werkstätten, Tagesstätten, Bildungsstätten, Beratungsstellen, in den Frühförderstellen, am-
bulanten Diensten und anderen Einrichtungen um die sozialen Belange und die realen Rahmenbedingun-
gen in Hessen. Diese Kenntnisse bringt die Liga in die politischen Gespräche auf Landesebene und mit 
Verhandlungspartnern und Kostenträgern ein. 
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